
Einsatz für
Ausbildung

Mit über 100Gästen hat der Verein
Ausbildung imVerbund pro regio
bei einem sommerlichen Empfang
Mitte Juni sein 25-jähriges Be-
stehen gefeiert. In festlicher Atmo-
sphäre wurde nicht nur auf die bis-
herigen Erfolge zurückgeblickt –
auch neue Projekte und Impulse für
die Zukunft standen imMittelpunkt
der Jubiläumsveranstaltung.

Mehr auf Seite 2

Vorstand, Team und studentische Hilfskräfte freuen
sich über das 25-jährige Bestehen von pro regio.
Foto: Klaus-Michael Fleischer
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schäftigungsförderung der Region
Hannover. „Dadurch ist das Netz-
werk aus Unternehmen, Schulen
und Partnern immer weiter ge-
wachsen und zu einem verlässli-
chen Partner für die Nachwuchs-
gewinnung undBerufsorientierung
in der ganzen Region geworden.“

An Themeninseln erhielten die
Besucher Einblicke in Meilensteine
derVereinsgeschichteundaktuelle
Projekte. Dazu gehören unter an-
derem Ausbildungsfrühstücke,
-messen und -speeddatings, An-
gebote zur Berufsorientierung an
Schulen, mehrsprachige Eltern-
abende und niedersachsenweite
Schulungen für Lehrkräfte.

Mit einer Staffelübergabe im
VorstandwurdebesondersderZu-
kunft des Vereins Rechnung getra-
gen. Der langjährige Vorsitzende
Oliver Röpeblickte kurz auf die An-
fangszeitdesVereinszurück, inder
der Verein mit der Schaffung von
Ausbildungsplätzen und dem Auf-
baudererstenNetzwerkenochvor
anderen Herausforderungen
stand.

Der neue 1. Vorsitzende Michael
Clement sowie Marc Blechschmidt
als neuer 2. Vorsitzender und Ge-
schäftsführer des Mitgliedsunter-
nehmen FNOH-DSL Südheide, ga-
beneinAusblick auf kommendeAn-
sätze. So möchte der Verein weiter
flexibel und bedarfsorientiert blei-
ben, sein Wissen und Erfahrungen
imZusammenhang„Ausbildungund
Migration“ weitergeben und neue
Konzepte vor allem in Zusammen-
arbeit mit Berufsbildenden Schulen
entwickeln.AlsneueMitgliederwur-
den anschließend die Unternehmen
Parlasca, Köttermann, Tennet und
die Seniorenwerk Heimgesellschaft
offiziell imVereinwillkommengehei-
ßen. „Ohne die vielen aktiven Mit-
glieder und Partner, die sich auf
ganzverschiedeneWeise imund für
den Verein engagieren, wären we-
der das langjährige Engagement für
mehr Ausbildung nochdieses schö-
neJubiläumsfestmöglichgewesen“,
so Yvonne Salewski, Geschäftsfüh-
rerin von pro regio.

Weitere Infos gibt es auf der
Internetseitewww.proregioev.de.

Beteiligung zur
Dorfentwicklung
Planungsentwurf liegt bis
zum 10. Juli öffentlich aus

Der Entwurf zum Dorfentwick-
lungsplan für die Dorfregion

Beerbusch-Fuhse liegt noch bis
einschließlich 10. Juli öffentlich
aus. Einsehenkönnen interessierte
Bürger ihn in der Außenstelle des
FachbereichsBürgerservice, Prak-
lastraße5.DieÖffnungszeiten sind
montags und dienstags von 8 bis
12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, don-
nerstags von 8 bis 12 Uhr und von
14 bis 18 Uhr sowie freitags von
8 bis 12 Uhr. Außerdem stehen die
Unterlagen auf der Internetseite
www.uetze.de zur Verfügung,
unter den Menüpunkten Bauen /
Wirtschaft>Dorfentwicklungspro-
gramm der Region Beerbusch-
Fuhse>Öffentlichkeitsbeteiligung.

Ziel desPlans ist es, die zukünf-
tige Entwicklung der Dorfregion
nachhaltigundgemeinsammitden
Bürgerinnen und Bürgern zu ge-
stalten. Der Entwurf wurde unter
BeteiligungderOrtschaften,Fach-
behörden und verschiedener Inte-
ressensgruppen erarbeitet und
umfasst konkrete Maßnahmen zur
Stärkung des ländlichen Raums,
zur Sicherung der Daseinsvorsor-
ge sowie zur Verbesserung der
Lebensqualität in den beteiligten
Dörfern.

■ Stellungnahmen, Anregungen
und Hinweise können bis zum
10. Juli schriftlich oder per E-Mail
bei der Amtshof Eicklingen Pla-
nungsgesellschaft eingereicht
werden, E-Mail: L.Bulat@amtshof-
eicklingen.de.

Sportabzeichen
bei den Friesen

DerTSVFriesenHänigsenbietet
wieder Prüfungsabnahme und

TrainingfürdasDeutscheSportab-
zeichen an. Kinder ab sechs Jah-
ren, Jugendliche und Erwachsene
können jeweils mittwochs ab 17
Uhr ins Stadion kommen. Eine Ver-
einsmitgliedschaft ist nicht erfor-
derlich. Die Teilnehmer müssen
Übungen aus den Kategorien Aus-
dauer, Kraft, Schnelligkeit und Ko-
ordination absolvieren; die Anfor-
derungen sind nach Altersstufen
gestaffelt.

25 Jahre pro regio
Jubiläum mit starkem Signal für Ausbildung und
Fachkräftesicherung

Mit einem sommerlichen
Empfang und vielfältigem
Austausch hat der ge-

meinnützige Verein Ausbildung im
Verbund pro regio Mitte Juni sein
25-jähriges Bestehen gefeiert. Zu
der Veranstaltung im Innenhof des
„Domiziel“ kamen über 100 Gäste
aus regionaler Wirtschaft, Politik,
Bildung und Zivilgesellschaft zu-
sammen, um das Engagement des
Vereins für eine chancengerechte
Ausbildungslandschaft zu würdi-
gen – und gemeinsam in die Zu-
kunft zu blicken.

In Grußworten der Wirtschafts-
förderungderRegionHannoverso-
wie der Berufsberatung der Agen-
tur für Arbeit Hannover, die lang-
jährig Projekte des Vereines för-
dern und begleiten, wurde die
Arbeit desVereins gewürdigt. „Den
Verein zeichnet aus, dass er von
Gründung an stets flexibel, be-
darfsorientiert und innovativ ge-
arbeitetunddieBelangederUnter-
nehmen genauso wie der Schulen
und Jugendlichen im Blick hat“,
sagteOliverBrandt, TeamleiterBe-

Vorstand, Team und studentische Hilfskräfte freuen sich über das 25-jährige Bestehen von pro regio.
Foto: Klaus-Michael Fleischer
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Das „Gelbe Haus“ in Not
Ein bisheriger Vertragspartner hat dem diakonischen Secondhand-Laden
kurzfristig gekündigt / Ehrenamtliche haben eine provisorische Lösung gefunden

Für das „Gelbe Haus“ in Hä-
nigsen war diese Nachricht
ein Paukenschlag! Seit Grün-

dung des diakonischen Second-
hand-Ladens hat eine Firma aus
Helmstedt die Textilien abgeholt,
die dort nicht verkauft werden
konnten. Doch Ende Mai hat das
Unternehmen die Zusammenarbeit
kurzfristig aufgekündigt. DerMarkt
habe sich seit Sommer 2024 dra-
matisch verändert und jede Fahrt
Richtung Hannover erwirtschafte

inzwischen ein Defizit, so die Be-
gründung.

Die Firma holt künftig keine Alt-
kleider mehr bei dem gemeinnützi-
gen Geschäft ab und hat auch die
sechs Sammelcontainer aus Hä-
nigsen, Obershagen und Altmer-
dingsen abgezogen. Die Ehrenamt-
lichen vom „Gelben Haus“ mussten
deshalbschnell eineandereLösung
finden.

Bisher seien alle Bemühungen,
zukünftig mit anderen Verwer-

tungsfirmen zusammenzuarbei-
ten, vergeblich gewesen – die Su-
che gehe aber weiter. Nun gibt es
zumindest eine provisorische Lö-
sung. „EineSchließungdesLadens
können wir damit erstmal abwen-
den“, so das Team.

Noch gebe es aber keine Ent-
warnung. Denn die aktuelle Zwi-
schenlösung sei zeitaufwendig
und kostenpflichtig, während die
Abholung für das Gelbe Haus bis-
her gratis gewesen sei. „Es
braucht auf Dauer eine kosten-
günstige Lösung, um eine Schlie-
ßung zu vermeiden“, betonen die
Ehrenamtlichen.

„Es muss ja ausreichend Geld
für die Ladenmiete und z.B. für die
Unterstützung bedürftiger Men-
schen, die regelmäßigen Einkäufe
für die Tafel Uetze und für vieles
mehr übrigbleiben“, bregründet
StephanieTheiner,einederbeiden
Sprecherinnen.

Kleiderspenden können wie
bisher zu den Öffnungszeiten im
Laden abgegeben werden: mon-
tags und donnerstags von 9 bis 12
Uhr und von 15bis 18Uhr sowie je-
weils amerstenSamstag imMonat
von 9 bis 12 Uhr. Voraussetzung
ist, dass die Textilien tragbar,
sauber und intakt sind. Außerdem
sollten sie frei von Tierhaaren sein
und nicht muffig riechen.

Die Ehrenamtlichen bitten zu-
dem, aktuell keine Winterkleidung
abzugeben, sondern diese erst
zumKollektionswechsel ab dem8.
September vorbeizubringen. „Wir
müssten sonst leider sogar auch
die ‚Sahnestücke‘ wegen Platz-
mangels entsorgen“, bedauert
Theiner.

Mit denÜberschüssenausdem
Verkauf der gespendeten Beklei-
dung hilft das Gelbe Haus unter
anderem in Not geratenen Fami-
lien mit Einkaufsgutscheinen für
Lebensmittel, aber auch zum Bei-
spiel bei der Anschaffung von
Herd, Kühlschrank oder Wasch-
maschine. Zudem werden Senio-
ren im Pflegeheim mit Kleidung
und Pflegeutensilien unterstützt.
Kinder erhalten Ausstattung zum
Schulanfang; außerdem gewährt
das „Gelbe Haus“ Zuschüsse für
Schwimmkurse, Eintrittskarten für
das Freibad und ähnliches.

Konfirmanden können bei Be-
darf festliche Kleidung sowie Zu-
schüsse zur Feier bekommen.
Auch Sprachkurse für Migranten
und das dafür erforderliche Lern-
material werden finanziert. Zudem
unterstützt der diakonische Laden
die Obdachlosenhilfe Hannover
mit gesammelterKleidung,Schlaf-
säcken und Isomatten sowie wei-
tere Projekte für Wohnungslose.

Die Schließung
des gemein-
nützigen Second-
hand-Ladens
„Gelbes Haus“
ist vorerst
abgewendet.
Foto: privat

Zum Kollektionswechsel haben die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen alle
Hände voll zu tun.Winterkleidung können sie aufgrund des begrenzten
Platzes erst ab September annehmen. Foto: privat



FuhseMagazin4 | Sonnabend, 28. Juni 2025

Eine Feier für das ganze Dorf
Beim Uetzer Schützenfest locken der Frühschoppen
im Zentrum und der Festumzug viele Besucher an

Mitte Juni stand Uetze ein
Wochenende lang ganz im
Zeichen von Musik, Tanz

und Tradition: Zum traditionellen
Volks- und Schützenfest war der
Ort festlich geschmückt und es
wurde fröhlich gefeiert.

Um die Veranstaltung noch
mehr zu einem Fest für alle Uetze-
rinnen und Uetzer zumachen, hat-
te sich der örtliche Schützenverein
einige Neuerungen im Programm
einfallen lassen. „Wir wollten das
Dorf, die Dorfgemeinschaft noch
mehr in den Fokus stellen. Das ist
uns gelungen!“, resümiert der Vor-
sitzendeOliverWempe.

SowarbereitsderKinderumzug
gutbesuchtundauchdieEntschei-
dungdes leidererkranktenObersts
Thomas Oelbüttel, alle Uetzer Ver-
einebereits zurKranzniederlegung
auf demAlten Friedhof einzuladen,
wurde gut angenommen. Den fei-
erlichen Auftakt machte am Frei-
tagabend die festliche Proklama-
tion der neuen Schützenmajestä-

bert Eggert begrüßen. Dieser
zeichnete langjährige und beson-
ders umdenVerein unddasSchüt-
zenwesen verdiente Mitglieder
aus.

Höhepunkt war der große Um-
zug, andemsichwieder zahlreiche
Uetzer Vereine beteiligten und für
ein farbenfrohes Bild auf den Stra-
ßen sorgten. Auf dem Festplatz
wurde anschließend gemeinsam
weitergefeiert – mit viel Freude an
den Fahrgeschäften und Buden,
die für Groß und Klein einiges bo-
ten.Undauchdie traditionellenEh-
renscheiben, die im Vorfeld des
Schützenfestes von jedem Verein
oder jeder Gruppierung ausge-
schossenwerdenkonnten,wurden
an die Sieger verteilt.

Die Schützen bedanken sich
beim Team vonMelanie Thiliant für
die liebevolle Bewirtung imZelt so-
wie beim Team von Verena Stange
für die Organisation der Fahrge-
schäfte und Buden auf dem Fest-
platz.

Die diesjährigen Majestäten
und Titelträger sind:
■ Kinderkönigin „Armbrust/Saugnapf“: Amelie Seffer
■ Kinderkönig „Lichtpunkt“: Bennet Sausmikat
■ Jugendkönig „Lichtpunkt“: Leon Grundstedt
■ Jugendkönig „Luftgewehr“: Ben Köster
■ Bürgerkönigin: Romana Bode-Pröve
■ Vogelkönig:Daniel Kiesewetter
■ Junggesellenbeste: VanessaWrede
■ Seniorenbeste: Ingelore Lehmann
■ Damenkönigin: Angelika Neumann
■ Schützenkönig:Michael Kunze

Die neuenMajestäten undWürdenträger freuen sich über ihre Erfolge. Die Gewinner der Ehrenscheibenwerden beim Schützenfest gewürdigt.

Fo
to
s:
pr
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ten beim Kommers. Unter
großem Applaus wur-
den die neuen Titel-
träger geehrt.

Der Samstag
startete mit dem
erstmaligen Früh-
schoppen auf dem
Hindenburgplatz,
der zahlreiche Bür-
gerinnen und Bür-
ger anzog. Bei bes-
tem Wetter, Brat-
wurstundkühlenGetränkenspielte
der Feuerwehrmusikzug auf und
sorgte für gute Stimmung.

Nach dem traditionellen Schei-
benaufhängen bei den neuen Ma-
jestäten und einer gemeinsamen
Vesper folgte ein buntes Vor-
abendprogrammmit eindrucksvol-
len tänzerischenDarbietungendes
VfL Uetze, der Tanzschule Studio
S5 ausHänigsen sowie derGruppe
Pound vom Fitness-Point Uetze.
Anschließendwurdedannbis indie
Nacht hinein ausgelassen gefeiert.

Der Sonntagbegann in
diesem Jahr mit einem
gut besuchten öku-
menischen Gottes-
dienst. Auch dabei
zeigte sich die Ver-
bundenheit zur
Dorfgemeinschaft:
Ein Teil der Kollekte
wird dem neuen
Verein „Freunde
Uetzer Streuobst-
wiesen“ zur An-

pflanzung dreier Obstbäume zur
Verfügunggestellt – jeeinBaumfür
die beiden beteiligten Kirchenge-
meinden und den Uetzer Schüt-
zenverein.

Dasebenfalls rechtgutbesuch-
te Mittagessen wurde in diesem
Jahr erstmals durch das Team von
HR-Catering serviert. Zum Essen
konnten die Uetzer Schützen auch
die Landtagsabgeordneten Heike
KöhlerundThordiesHanischsowie
den Vizepräsidenten des Kreis-
schützenverbandesBurgdorf,Her-

Neuer Schützenkönig
ist Michael Kunze.

Dirk Roeske Dachdeckermeister und Gebäudeenergieberater
Balkenbornstraße 19 • 31311 Uetze • Tel.: 05173-5174162

• Steildach
• Fassade
• Flachdach
• Holzbau

• Energieverbrauchsanalyse
• Baubegleitung
• Sanierungsfahrplan
• Energieausweis
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Tag des Spiels
Kinder der AWO-Kita besuchen
Niedersachsens Sozialminister
Andreas Philippi in Hannover

Zum Tag des Spiels haben zehn
Vorschulkinderausder „Schlau-

mäuse“-Gruppe der AWO-Kita in
BröckeldenNiedersächsischenSo-
zialministerAndreasPhilippi inHan-
nover besucht undmit ihmdas „Lei-
terspiel“ gespielt, das vom Sozial-
ministerium entwickelt wurde.

Bei dem Würfelspiel liegt der
Fokus auf dem Thema „Kinder-
rechte“. Die Kinder können anhand
einer Kette von Spielfeldern zum
Ziel gelangen und unterwegs eine
bunte Unterwasserwelt entde-
cken. In kleinen Sprechblasen ge-
ben die Tiere der Unterwasserwelt
Hinweise auf die Rechte von Kin-
dern.

„Wir wollen Eltern und Fach-
kräften dadurch eine Hilfestel-
lung geben, mit Kindern ins Ge-
spräch zu kommen“, betont Phi-
lippi undergänzt: „DieRechtevon
Kindern und Jugendlichen gehö-
ren als klares Signal mitten in die
Gesellschaft. Mit dem Leiterspiel
tragen wir sie symbolisch und
spielerisch in die niedersächsi-
schen Haushalte und Kinderzim-
mer.“ Dabei verwies Philippi auch
auf die Kinderschutzstrategie,
die das Kabinett im Mai verab-
schiedet hat.

Auf der Kinderschutz-Web-
site des Landes unter www.kin-
derschutz-niedersachsen.de ist

das Spiel zum Download abruf-
bar. Außerdem kann es kosten-
los als DINA4-Block mit 20 Blatt

oder als Einzelbogen im DINA3-
oder DINA4-Format bestellt
werden.

Kinder der
AWO-Kita Bröckel
besuchen Nieder-
sachsens Sozial-
minister Andreas
Philippi in Hannover.
Foto: privat

Waldtag für die ersten Klassen
Bei Exkursionen machen die Kinder viele spannende Entdeckungen

Die Erstklässler der Grundschu-
leUetzehaben jeweils imKlas-

senverbund einen Ausflug zum
örtlichenFriedwaldunternommen,
wo dieWaldpädagogin Sabine Ro-
se sie auf eine spannende Entde-
ckungsreise mitnahm. Finanziert

wurde diese Aktion vom Förder-
verein der Grundschule.

Dabei konnten die Kinder in die
Rolle von Tieren schlüpfen: Sie lie-
fenschnellwieFüchse, heultenwie

ein Wolfsrudel und hüpften wie
Eichhörnchen, bevor sie über
Baumstämme in das „Tor des Wal-
des“ kletterten. Auf dem Weg ent-
deckten sie versteckte Tierbilder,
die Sabine Rose zuvor platziert
hatte.

An einem Baumstamm versam-
melten sich die Grundschüler, um
zu hören, was der Wald ihnen zu
bieten hatte. Schleichend ging es
dann über die neue Brücke zum
Frühstücksplatz.

Anschließend schlüpften die
Kinder in die Rolle von Vogeleltern
und bauten in Partnerarbeit ein
Nest: Dafür sammelten sie Stöcke,

Moos und Blätter und wechselten
sichbeimBewachendesNests ab.
EinbesonderesHighlightwar,dass
Sabine Rose das Futter aus dem
Nest „stahl“, wenn es nicht gut be-
wacht wurde – ein großer Spaß für
alle Beteiligten!

Auf dem Rückweg aus dem
Wald spielten die Kinder das
Spechtspiel, bei dem ein Kind mit
verbundenen Augen das schöns-
te Klopfen an einem Baum aus-
wählen musste. Zum Abschluss
durften alle wie Rehe zum Wald-
ausgang springen, bevor sich
Sabine Rose von der Gruppe ver-
abschiedete.

Auf demWeg ent-
deckten die Kinder
versteckte Tier
bilder, die Sabine
Rose zuvor plat-
ziert hatte (Foto
oben).

Waldpädagogin
Sabine Rose nimmt
die Kindermit auf
eine spannende
Entdeckungsreise
(Foto links).
Fotos: Bettina

Trautmann (2)

Inhaber: S. Wefing-Bunge
Dorfstr. 62 B · 29336 Nienhagen

Tel.: 05144 - 1460
Mail: info@wefing-garten.de

Wir beraten Sie bei Ihnen vor Ort. Jetzt anrufen!

Regelmäßige Gartenpflege
Immobilienbetreuung
Winterdienst
Instandhaltung Ihrer Immobilie
Pflaster-, Gehweg- und
Terrassenreinigung
Automatisierung im Garten

Wir kümmern uns um Garten und Grundstück!
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Immobiliensprechstunde im Juli 2025

Liebe Leserinnen und Leser,
wir werden immerwieder gefragt,was esmit demErbbaurecht amUetzer Spreewald-
see auf sich hat.

Historisch gesehenwar der Uetzer Spreewald ein reinesWochenendhausgebiet. Anfang
2000wurde der Bebauungsplan in ein reinesWohngebiet geändert, so dass seitdem dort
auch der 1. Wohnsitz offiziell erlaubt ist. Das Erbbaurecht spielt amUetzer Spreewaldsee
einemaßgebliche Rolle und ist hier im jeweiligen Grundbuch verankert. Hier ist der Grund-
stücksnutzer nicht Eigentümer, sondern Erbbauberechtigter bzw.Erbbaurechtsnehmer.
Dies berechtigt ihn auf demGrundstück ein Gebäude zu bauen und zu nutzen. Das Nut-
zungsrecht beträgt in der Regel 50, 70 oder 99 Jahre. Für die Nutzung des Grundstücks ist
eine jährlich zu zahlende Erbpacht zu entrichten. Der Erbbauzins wird auf der Grundlage
des Grundstückswertes festgelegt und kann im Laufe der Zeit steigen. Die Regelung über
die Höhe des Erbbauzinses und die Anpassungsklauseln sind daher zentrale Punkte, die
Käufer und Verkäufer beachten sollten.

Bei einemVerkauf der Immobilie wird also ein Erbbaurecht verkauft und kein Grundstück.
DesWeiteren hat hier der Grundstückseigentümer immer einVorkaufsrecht undmuss dem
Erbbaurechtsvertrag zustimmen undmit beurkunden. Ein möglicher Käufer muss hier zwin-
gend 30 – 40 Prozent Eigenkapital mitbringen, weil die Banken eine Beleihung von nur
60 – 70 Prozent vorsehen und vomGrundstückseigentümer auch nicht mehr akzeptiert wird.

Besonderheit ist, dass es hier für ein Grundstück 2 Grundbücher gibt. Einmal für den
Grundstücksbesitzer und einmal für den Nutzer (Erbbauberechtigter).

Einwichtiger rechtlicher Aspekt beim Erbbaurecht ist der sogenannte Heimfall. Dies be-
deutet, dass das Erbbaurecht am Ende der vereinbarten Laufzeit (z.B. nach 99 Jahren)
automatisch an den Grundstückseigentümer zurückfällt. Der Erbbauberechtigte hat dann
das Recht, für die auf demGrundstück errichteten Gebäude eine angemessene Entschädi-
gung zu erhalten. Hierzu wird in der Regel ein Gutachter hinzugezogen. Dies sollte in der
Bewertung des Erbbaurechts berücksichtigt werden. Aber keine Sorge: meistens kann die
Laufzeit wieder verlängert werden.

Fazit:Das Erbbaurecht spielt eine entscheidende Rolle bei der Entwicklung des Uetzer
Spreewaldsees alsWohngebiet. Es bietet den Bewohnern eine attraktiveMöglichkeit, die

Vorteile desWohnens in einer wunderschönenNaturlandschaft zu nutzen, ohne die hohen
Kosten eines Grundstückserwerbs tragen zumüssen. Gleichzeitig bringt es jedoch auch
Verpflichtungen, wie den Erbbauzins und die Einhaltung von Nutzungsvorgabenmit sich.
Durch das Verständnis dieser Elemente können zukünftige Erbbauberechtigte gut infor-
mierte Entscheidungen treffen, die sowohl ihrenWohnbedürfnissen als auch den rechtli-
chen Rahmenbedingungen Rechnung tragen.

Siewünschen sich professionelle Hilfe bei der Vermarktung Ihrer Immobilie?
Wir beraten Sie gern! Kontaktieren Sie uns unter der Rufnummer: 0163 – 6051404

oder schreiben Sie eine E-Mail an: stefan.lange@langeundlange-immobilien.de
Wir freuen uns darauf, von Ihnen zu hören undwünschen Ihnen und Ihren Familien alles
Gute. Iris und Stefan Lange

Rechtlicher Hinweis: Die Inhalte der Immobiliensprechstunde sind unverbindlich und ohne
Gewähr. Es handelt sich um keine Rechtsberatung und erhebt keinesfalls den Anspruch
darauf, eine solche darzustellen oder zu ersetzen. Für eine rechtliche Beratungwenden Sie
sich bitte an einen Rechtsanwalt oder Steuerberater.

Wandel, Fachkräftemangel, Nah-
versorgung und Flächenkonkur-
renz.

Die Förderung erfolgt über den
Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des

ländlichen Raums. In der letzten
Förderperiode von 2014 bis 2022
wurden allein in den vier Leader-
Regionen Aller-Fuhse-Aue, Aller-
Leine-Tal, Kulturraum Oberes Ört-
zetal und Lachte-Lutter-Oker über
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EU-Abgeordnete besucht Obershagen
Vertreter aus der Leader-Region Aller-Fuhse-Aue tauschen sich mit
Lena Düpont über die Zukunft des Förderprogramms aus

Bei einem Fachgespräch in der
Kirche von Obershagen disku-

tierten Vertreterinnen und Vertre-
ter der Leader-Regionen im Land-
kreis Celle und der Region Hanno-
ver sowie aus Politik, Verwaltung
und Zivilgesellschaft mit der Euro-
paabgeordneten Lena Düpont
überdieZukunftderEU-Förderung
des ländlichen Raums ab 2028. Sie
ist unter anderem Stellvertreterin
im Ausschuss für Landwirtschaft
und ländlicheEntwicklung imEuro-
päischen Parlament.

Gudrun Viehweg als zuständi-
ge Regionalmanagerin der Lea-
der-Region Aller-Fuhse-Aue be-
tonte die Bedeutung des Förder-
programms für die Entwicklung
ländlicher Räume: „Leader ist ein
bewährtes Erfolgsmodell seit
1991, das durch seinen Bottom-
up-Ansatz maßgeblich zur nach-
haltigen Stärkung ländlicher Re-
gionen beiträgt. Beteiligung, Re-
gionalität, Innovation und Nach-
haltigkeit sind zentrale Leitprinzi-
pien.“ Gerade in einem Flächen-
landwieNiedersachsenbietedas
Programm konkrete Antworten
und praxisnahe Lösungsansätze
angesichts von demografischem

220 Projekte realisiert – darunter
vier Kooperationsprojekte, eines
davon sogar transnational mit
Schweden und Österreich. Das
Gesamtinvestitionsvolumen be-
trug über 40 Millionen Euro, das
Fördervolumen lagbei über 22Mil-
lionen Euro. Antragstellende wa-
ren Vereinen, Kommunen, Stiftun-
gen, Genossenschaften, Unter-
nehmen und Kirchen.

In der Diskussion wurden auch
klare Erwartungen an die zukünf-
tige Ausgestaltung der EU-För-
derpolitik formuliert. Auch bei der
jüngsten Europaministerkonfe-
renz in Brüssel betonten die Ver-
treter der deutschen Bundeslän-
der die Bedeutung der Regionen
für die wirtschaftliche Resilienz,
die ökologische Transformation
und den sozialen Zusammenhalt
Europas. In einem gemeinsamen
Beschluss forderten sie den Ab-
bau bürokratischer Hürden für
Kommunen, Ehrenamt und lokale
Initiativen, mehr Investitionen in
Daseinsvorsorge, Bürgerenergie
und Innovation sowie eine besse-
re Verankerung ländlicher Belan-
ge in sämtlichenEU-Förderinstru-
menten.

Die CDU-Europa-
abgeordnete Lena
Düpont (rechts)
undWathlingens
Samtgemeinde-
bürgermeisterin
Claudia Sommer
pflanzen einen
Baum als Erinne-
rung an das Treffen.
Foto: Amtshof Eicklingen
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Trockenheit, Hitze und der
Borkenkäfer haben vieler-
orts deutliche Spuren in den

Wäldernhinterlassen –auch inNie-
dersachsen. Bei einer Exkursion in
Hänigsen haben sich kürzlich über
30 Privatwaldbesitzer sowie Ver-
treter von Verbänden, Vereinen
und Kommunen darüber ausge-
tauscht, wie sich der Klimawandel
auf die Forstwirtschaft auswirkt.

Dabei schauten sie sich vor Ort
einWaldstückderForstinteressen-
ten Hänigsen an, das von den Nie-
dersächsischen Landesforsten

betreutwird. Dort wächst auf einer
zwischenzeitlich nahezu kahlen
Fläche nun wieder ein junger Wald
heran, dermöglichst gut für verän-
derte klimatische Bedingungen
gewappnet sein soll. Revierförster
Benjamin Evers und Johanes
Stumpf, stellvertretender Bezirks-
förster der Landwirtschaftskam-
mer Niedersachsen, gaben in die-
sem Zusammenhang fachliche
Hinweise zu standortspezifischer
Baumartenwahl, Pflanzgutbe-
schaffung, Pflanztechniken und
Fördermöglichkeiten.
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Offene Bühne
in der Agora
Kulturkreis freut sich über
Anmeldungen von Künstlern

Der Kulturkreis Uetze lädt zur
offenen Bühne ein. Foto: privat

Der Kulturkreis Uetze lädt zur of-
fenenBühneein.DieVeranstal-

tung beginnt am Freitag, 29. Au-
gust, um19.30Uhr in derAgorades
Schulzentrums, Marktstraße 6.
Dort haben Künstler aus Uetze und
UmgebungdieMöglichkeit, sichmit
ihren Talenten zu präsentieren – ob
Anfänger oder Profi, Solokünstler,
Duo oderGruppe.Willkommen sind
Musik, Poetry Slam, Theater, Co-
medy, Zauberei, Tanz, Clownerie
und andere kreative Darbietungen.

Für die Auftritte kann die neue
hochwertige Bühnentechnik ge-
nutzt werden. Für musikalische
Darbietungen steht außerdem ein
Klavier bereit. Eswird einenSound-
check vorab geben und die Mo-
derationübernimmtderKulturkreis.

■Wer auftretenmöchte,
kann sichmit einer kurzen
Beschreibung seiner Kunst per
E-Mail an kultur@uetze.de
anmelden, oder telefonisch
bei der Kulturbeauftragten Annette
Tippe, unter (0176) 55919820.

Wie sieht der Wald
der Zukunft aus?
Rund 30 Interessierte informieren sich
bei einer Exkursion in Hänigsen über die
Auswirkungen des Klimawandels

Dabei wurde deutlich: Eine ein-
heitliche Lösung für klimastabile
Wäldergibtesnicht.JenachStand-
ort und Zielsetzung – ob Wasser-
rückhalt, Biodiversität, Holzpro-
duktion oder Klimaschutz – sind
unterschiedliche Herangehens-
weisen gefragt. Klar ist jedoch,
dass alle neuen Aufforstungen vor
der Herausforderung zunehmen-
der Hitzeeinwirkung stehen.

Die Veranstaltung gehört zum
Projekt „GeHaKliWaL“ (Gemeinsam
Handeln für Klima, Wasser und
Landschaft).

Bei einer Exkursion
in Uetze tauschen
sich die Teilneh-
mer über die Aus-
wirkungen des
Klimawandels auf
dieWälder aus.
Foto: privat

Unterstützu
ng,

Betreuung,

Begleitung

und Pflege

in jedem Alter.

3844901_000125
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Modellbahn-
und -Bautage
Für die Veranstaltung am
3. und 4. Oktober werden
noch Helfer gesucht

DieWathlingerModellbahn-und
Bautage finden in diesem Jahr

am Freitag und Samstag, 3. und
4.Oktober, statt. Unddabei gibt es
eine Premiere: Erstmals ist ein
stimmungsvolles Nachtfahren mit
beleuchteten Modellbahnanlagen
geplant.
Gezeigt werden Modellbah-

nen in fast allen Maßstäben: von
der feinen Spur Z bis zur großen
71/4-Zoll-BahnzumMitfahren. Im
Innenbereich und auf dem
Außengelände laden zahlreiche
Module,SchauanlagenundTech-
nik-Stationen zum Staunen,
Fachsimpeln und Mitmachen ein.
ErgänztwirddasProgrammdurch
eineModellbahnbörsemit ausge-
wählten Anbietern, einen Pop-
up-Shop für Zubehör und Raritä-
ten sowie Ausstellungsstücke
zum Tag der Deutschen Einheit,
die technische und historische
Themen verbinden.
Das Orga-Team sucht aktuell

noch nach engagierten Helfern,
Modellbahnfreunden, Bastlern
undTechnikbegeisterten,dieLust
haben, sich bei der Veranstaltung
einzubringen – sei es beim Auf-
bau, an den Ausstellungstagen
oder hinter den Kulissen. „Jede
helfende Hand ist willkommen –
vom erfahrenen Modulbauer bis
zum interessierten Einsteiger. Bei
uns zählt nicht der Lebenslauf,
sondern die Begeisterung fürs
Hobby“, so Hans-Friederich Nie-
mann vom Märklin Insiderstamm-
tisch Osthannover.

■ Wer Lust hat, Teil des Stamm-
tisches oder dieses besonderen
Wochenendes zuwerden, kann sich
ab sofort melden – gerne auch als
Gruppe oder Verein. Besonders
willkommen sind auchMitwirkende
mit eigenenModulen oder Vorführ-
anlagen, die das Programmmitge-
staltenmöchten.Ansprechpartner
ist Torsten Harms, E-Mail:
torsten.harms@kanzleiharms.de,
Telefon (05144) 92302.

Rosemarie Weschke
gewinnt Benefizkette
Schützenverein Arpke richtet das traditionelle
Damenfreundschaftsschießen des
Kreisschützenverbandes Burgdorf aus

Die Schützendamen aus dem
Kreisschützenverband
(KSV) Burgdorf haben kürz-

lich die Benefizkette ausgeschos-
sen. Insgesamt haben die Teilneh-
merinnen 288 Sätze gekauft und
1440Schüsseabgegeben.Aufdie-
se Weise sind 380 Euro zusam-
mengekommen. Das Geld soll für
einen guten Zweck gespendet
werden – wofür genau, steht noch
nicht fest. „Wir werden in den
nächsten Monaten Vorschläge
sammeln und dann darüber ab-
stimmen“, erläutert InesBlumevom
KSV.
Bei der Benefizkette galt es,

möglichstnahanden622,45-Teiler
zu kommen. Das Besondere dabei:
Die Schützinnen kannten diese
Vorgabenicht; derWertwurdeerst
nach dem Schießen durchWürfeln
festgelegt. Dementsprechendkam
es bei dem Wettbewerb nicht so
sehr auf Zielgenauigkeit an, son-
dern in erster Linie auf Glück.
UnddashattediesmalRosema-

rie Weschke vom Schützenverein
Katensen für sich gepachtet. Mit
einer Abweichung von lediglich
0,06 landete sie auf dem ersten
Platz. Auf dem zweiten und dritten

Kreisdamenleiterin
BirgitWinter
gratuliert der
Gewinnerin der
Benefizkette Rose-
marieWeschke.
Foto: Ines Blume

Platz folgten Irana Hoppe und Hei-
ke Helbing von der Burgdorfer
Schützengesellschaft. Die Kreis-
damenleiterin Birgit Winter gratu-
lierte ihnen und legte der Siegerin
die Benefizkette um.
Der Wettbewerb um die Bene-

fizkettewarTeildesDamenfreund-
schaftsschießens im KSV, das
diesmalvomSchützenvereinArpke
ausgerichtet wurde. An insgesamt
sechs Abenden beteiligten sich
244 Schützinnen aus 34 Vereinen
an den Wettbewerben Luftgewehr
Freihand und Auflage, Luftpistole

sowie 50-Meter-Kleinkaliber in
neun Altersklassen von den Schü-
lerinnen bis zu den Seniorinnen.
Insgesamt gaben sie 5860 Wer-
tungsschüsse ab.
Zur Siegerehrung in „Scheuers

Hof“ in Immensen begrüßten die
Vorsitzende Susanne Sieg und die
1. Damenleiterin Manuela Potratz
vom Schützenverein Arpke 130 er-
folgreiche Teilnehmerinnen. Die
Gruppen- und Einzelsiegerinnen
erhielten gravierte Gläser und
konnten sich jeweils ein Schmuck-
stück aussuchen.

Zur Siegerehrung haben sich 130 Schützendamen in "Scheuers Hof" in Im-
mensen getroffen. Foto: Ines Blume
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Schützenfest in Obershagen
Verein kürt seine neuen Majestäten / Buntes Programm vom 11. bis 13. Juli

Das Volk- und Schützenfest in
Obershagen findet vom 11. bis

13. Juli statt. Der Eintritt ist an allen
drei Tagen frei.
Die Vorsitzende Michaela Koch

eröffnet es am Freitag, 11. Juli, um
19.30 Uhr im Festzelt. Anschlie-
ßendwerdendieneuenKöniginnen
undKönigesowiedieGewinnervon
Pokalen und Plaketten bekanntge-
geben. Auch die Feuerwehr, der
Sportverein Eintracht Obershagen
unddieGruppe „Aue-Nixen“ haben
imVorfeld ihre eigenenMajestäten
ausgeschossen. Nach der feierli-
chen Proklamation können Schüt-
zenundGästeausgiebig feiernund
bis in dieMorgenstunden tanzen.
AmSamstag,12.Juli,stehtab14

Uhr ein Umzug durch das Dorf auf

dem Programm. Dafür treffen sich
Mitglieder, Gastvereine und Spiel-
mannszüge um 13.30 Uhr auf dem
Schützenplatz. Der Sonntag, 13.
Juli, beginnt um 10.30 Uhr mit
einem Zeltgottesdienst, der von
HellaMahler undJonasLindemann
gestaltet wird.
Festwirt Tim Dralle lädt für

11.30 Uhr zum Katerfrühstück mit
Büfett ein. Essensmarken dafür
gibt es bei Elvira Meinecke, Tele-
fon (0174) 9778699. Der Dorf-
pokalwird um12.30Uhr verliehen.
Die Schützendamen bieten ab
14.30 Uhr Kaffee, Kuchen, Torten
und Waffeln an. Um 17 Uhr findet
der Königstanz statt undanschlie-
ßend können noch einmal alle Be-
sucher tanzen.

Auch in diesem Jahr wird eswieder einen großen Umzug durch Obersha-
gen geben. Foto: Michael Schütz

Eine Karte – zwei Freibäder
Hänigsen und Uetze
verständigen sich auf neues Angebot

Die Freibadgenossenschaften
ausUetzeundHänigsenhaben

sich auf ein besonderes Angebot
verständigt: Kinder und Jugendli-
che, die eine Saisonkarte oder Fa-
miliensaisonkare für eines der bei-
den Freibäder haben, haben in den
Sommerferien vom 3. Juli bis 13.
August auch in dem jeweils ande-
ren freien Eintritt.
Je nach Lust und Laune können

sie sich also auf der Wellenrutsche
im Uetzer Naturerlebnisbad ver-
gnügen oder im Hänigser Freibad
denSprungvomZehn-Meter-Brett
wagen. Vor allem ist den beiden
Genossenschaften daran gelegen,
dass sich Kinder aus den unter-
schiedlichen Ortsteilen in den Fe-
rien in beiden Bädern treffen kön-
nen, ohne zusätzlichen Eintritt zu
zahlen.

Anmeldung für
Ferien-Programm
Große Auswahl an Veranstaltungen

Das Team Jugend der Gemein-
de Uetze bietet den Kindern

und Jugendlichen in denSommer-
ferien wieder ein volles Programm
anVeranstaltungenundEventsan.
Am letzten Schultag werden die
Ferien in den beiden Freibädern in
Uetze und Hänigsenmit tollen Ak-
tionen eingeläutet.
Viele Vereine und Koopera-

tionspartner haben eine große
Auswahl an unterschiedlichen
Veranstaltungen beigesteuert.
Neu im Programm sind zum Bei-
spiel ein Familienzeltlager im Frei-

bad Hänigsen, ein Mädchen-Fuß-
ballcamp,Angeln,Walderlebnista-
ge, Bouldern und Bogenschießen.
Buchbar sind die Veranstaltun-

gen nur online auf der Internetsei-
te: www.uetze-feriencard.de. Für
die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen wird die Feriencard benö-
tigt. Sie kann für 4 Euro an den
Kassen im Freibad Hänigsen oder
im Naturbad Uetze gekauft wer-
den. Fragen beantwortet das
Team Jugend per Mail an ju-
gend@uetze.de oder telefonisch
unter (05173) 982694.

Der SoVD Dedenhausen veran-
staltet eine Tagesfahrt zum

Oldtimer- und Erlebnismuseum
„PS.SPEICHER“ nach Einbeck. Am
Samstag, 19. Juli, startet um 10.15
Uhr ein Reisebus an derMolkerei in
Dedenhausen. Im Museum ist eine
Führunggeplant, voraussichtlich in
drei Gruppen, und ein gemeinsa-
mes Mittagessen im „Einbecker
Hof“ steht ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Die Teilnahme kostet für
Mitglieder 50 Euro (Erwachsene)
und 25 Euro (Kinder ab zehn Jah-
ren). Wer keine SoVD-Mitglied-
schaft hat, zahlt jeweils 5 Euro
mehr. Anmeldungen nimmt Barba-

Tagesfahrt
zum PS-Speicher

ra Walzer bis zum 6. Juli entgegen,
unter Telefon (0176) 23525145
oder per E-Mail an sovd@deden-
hausen.de.

Blutspende im
Haus der Kirche

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK)
Eltze lädt zur Blutspende ein.

DerTermin istamFreitag,1.August,
von 16 bis 19.30 Uhr im Haus der
Kirche, Peiner Straße 35. Zur Stär-
kungwirdwieder ein kleiner Imbiss
gereicht.

Wir sind für Sie da !

ASP

Ambulanter Pflegeservice Uetze
Abbeiler Weg 1
31311 Uetze
www.aps-uetze.de 0 51 73 / 690 11 00

• medizinische u. pflegerische Versorgung
• hauswirtschaftliche Versorgung
• Hilfe bei Anträgen und MDK-Besuchen
• Hausnotruf

Ambulanter Pflegedienst

Wir sind für Sie da !
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Baudenkmal und Bauerngarten
Zweiständerhaus in Wackerwinkel öffnet bis Ende September immer donnerstags

Mehr als 100 Gäste sind am
HimmelfahrtstagzumSaison-

auftakt im Zweiständerhaus inWa-
ckerwinkelgekommen.VieleBesu-
cher interessierten sich für den
Bauerngarten, den Heimatbund-
Mitglieder 1996 nach dem Vorbild
von Klostergärten angelegt haben.
Außerdembesichtigtensiedashis-
torische Fachwerkhaus, das seit
dem Bau 1596 kaum verändert
wurde.

Bis Ende September können In-
teressierte donnerstags ab 15 Uhr
das Zweiständerhaus und den
Bauerngarten besichtigen. An den
Donnerstagnachmittagen bietet
der Heimatbund den Besuchern
Kaffee und Kuchen an. Gruppen
können mit dem Heimatbund-Vor-
sitzenden Peter Doms, Telefon
(05173) 7752, Termine für Führun-
gen vereinbaren.

Zusätzlich öffnet der Heimat-
bunddasBaudenkmalamSonntag,
6.Juli,von11bis14UhrfüreinJazz-
konzert mit der Band Dixie Fire aus
Braunschweig und amSonntag, 17.

August, ab 10.30 Uhr für einen
plattdeutschen Gottesdienst mit

Pastor Treugott Wrede aus Her-
mannsburg. Außerdem ist für den

2. November wieder ein Kunst-
handwerkermarkt geplant.

Das Zweiständerhaus inWackerwinkel ist seit dem Bau 1596 nur wenig verändert worden. Foto: privat

Flohmarkt in
Hohnebostel

Der 7. Flohmarkt in Hohnebostel
an der Dorfscheune beginnt

am Sonntag,17. August, um 11 Uhr.
Verkaufenkönnendortausschließ-
lich Privatanbieter. Das Standgeld
beträgt 10 Euro für 3 Meter Tisch-
länge.DerAufbau istab9Uhrmög-
lich. Anmeldungen nimmt Heike
Bahrs bis zum 7. August entgegen,
unterTelefon(05082)1413.Fürdas
leiblicheWohl ist gesorgt.

Sportabzeichen
beim VfL

DerVfLUetzebietetwiederTrai-
ningundPrüfungsabnahmefür

das Sportabzeichen an. Das Ange-
bot beginnt immer mittwochs um
18 Uhr auf dem Sportplatz am
Hoopte. Eine Vereinsmitglied-
schaft ist nicht erforderlich. In den
Sommerferien vom 3. Juli bis 13.
August gilt das Angebot nur nach
voriger Anmeldung bei Birgit Pohl,
unter Telefon (05173) 1807.

Besuch in Bückeburg
SoVD-Frauen begeben sich auf die
Spuren von Fürstin Juliane zu Schaumburg Lippe

Kürzlich haben 20 Frauen aus
demSoVD-Kreisverband Burg-

dorf einen Tag in der alten Resi-
denzstadt Bückeburg verbracht.
Bei einer Führung begaben sie sich
auf die Spuren der Fürstin Juliane
zu Schaumburg Lippe. Als moder-
ne mutige und aufgeschlossene
Regentinbehauptetesie sich im18.
Jahrhundert trotz vieler Wider-
stände in einer vonMännern domi-
nierten Gesellschaft.

In einer Zeit, in der Frauen in der
Politik, wenn überhaupt, dann
meist reinrepräsentativeAufgaben
zugedacht waren, kümmerte sie
sich selbstbewusst um die Regie-
rungsgeschäfte, setzte sich fürBil-
dung, Kultur und religiöse Toleranz
ein und schob aufklärerische Re-
formen an.

Anschließend fuhr die Gruppe
zum Schloss Bückeburg. Nach
einem Mittagessen in der alten

Schlossküche, entdeckten sie bei
einer Führung die Räume und
Schätze des Bauwerks mit einer
frühbarocken Fassade einem mit-
telalterlichen Turm und vielen Ele-
menten im Stil der Renaissance.
„Das Mausoleum und die Hofreit-
schule und auch der angelegte
Schlossparkwärensicherlicheinen
nochmaligen Besuch wert“, resü-
miert die SoVD-Kreisfrauen-
sprecherin Ilona Picker.

Bei einer Führung
haben sich die
SoVD-Frauen auf
die Spuren von
Fürstin Juliane zu
Schaumburg Lippe
begeben.
Foto: Ilona Picker
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Sparkasse unterstützt Sportvereine
Fördergeld für den Reit- und Fahrverein Uetze und den TSV Dollbergen

Die Sparkasse Hannover
unterstützt den Reit- und
Fahrverein Uetze und Um-

gebung und den TSV Dollbergen
mit Fördergeld aus dem Sparkas-
sen-Sportfonds. Der Reit- und
Fahrverein erhält einen Zuschuss
von 200 Euro zur Anschaffung von
20 Cavaletti Mini-Blöcken. Sie
kommen beim Stangentraining
zum Einsatz, das die Beweglich-
keit, Balance und Koordination der
Pferdefördernsoll.MithilfederBlö-
cke können die Stangen bodennah
gelegt werden und rollen nicht
weg, wenn ein Pferd dagegen tritt.
Dies vermindere die Verletzungs-
gehfahr fürPferdundReiter erheb-
lich.

An den TSV Dollbergen gehen
250 Euro für ein zweitägiges Fami-
lien-Sommerfest mit sportlichen
Aktivitäten für alle Altersgruppen.
Es findet ein Tischtennis-Spaß-

Turnier statt, an dem Vereinsmit-
glieder und die Dorfgemeinschaft
teilnehmen können. Auch ein Völ-
kerballturnier für jedermann ist ge-
plant. Neben dem Sport soll das
Fest auch die Gemeinschaft stär-
ken. Für die jüngeren Teilnehmer
sindKinderschminken, Kinder-Tat-
toos, eine Kinderdisko im Zelt und
eine Hüpfburg geplant.

Der Sparkassen-Sportfonds
schüttet zweimal im Jahr 100.000
Euro aus. In der ersten Bewer-
bungsrunde 2025 kamen insge-
samt 78 Vereine mit 82 Projekten
zum Zuge. Vorrangiges Ziel ist es
dabei, die Sportvereine in ihrer
wichtigengesellschaftlichenFunk-
tion für die Menschen in und um
Hannover auch in Zukunft zu stär-
ken. „Denn die Sportvereine för-
dern durch ihr Engagement und
Angebot den Zusammenhalt und
das Miteinander in unserer Gesell-

schaft“, betont Volker Alt, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Hannover.

Der nächste Bewerbungs-
schluss ist am 30. September. In-

formationen rund um die Teilnah-
mebedingungen und das Online-
Bewerbungsformular gibt es auf
der Internetseite www.sparkas-
sen-sportfonds.de.

Sensoren in der Baumkrone
Die Gemeinde nimmt an einem Pilotprojekt teil,
um bedarfsgerecht zu bewässern

Um Bäume am Straßenrand,
auf Plätzen und Grünflä-
chen bedarfsgerecht zu

bewässern, beteiligt sich die Ge-
meinde Uetze an einem Pilotpro-
jekt mit dem Startup-Unterneh-
men TreeSense aus München. Die
junge Firma hat Sensoren entwi-
ckelt, die wichtige Gesundheitsin-
dikatoren von Bäumen überwa-
chen wie beispielsweise den Tro-
ckenheitsstatus.

In Dollbergen, Katensen und
Schwüblingsen wurden an ins-
gesamt fünf Bäumen solche
Sensoren angebracht. Die ge-
messenenDatenwerden nunper
Internet übermittelt und ausge-
wertet. Auf dieser Grundlage
können die Mitarbeiter des Uet-
zer Bauhofs entscheiden, wie oft
sie die Bäume bewässern müs-
sen. So soll verhindert werden,
dass die Bäume entweder ver-
trocknen oder aber Wasser ver-
schwendet wird.

Allein in diesem Jahr hat die

Gemeinde Uetze rund 150 junge
Bäume gepflanzt. Es nehme viel
Zeit in Anspruch, sie zu pflegen
und zu bewässern. Ziel des Pilot-
projektes ist es deshalb auch, den

Arbeitsaufwand für den Bauhof zu
reduzieren. Das Startup-Unter-
nehmen TreeSense wurde 2021
gegründet. Die Innovation unddas
Engagementder Firmawurdenmit

dem Gründerpreis und Sonder-
preis für digitale Nachhaltigkeit
des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Klimaschutz ausge-
zeichnet.

Sensorenmes-
sen Gesund-
heitsindikato-
ren der Bäume.
Foto: privat

3900501_000125



FuhseMagazin12 | Sonnabend, 28. Juni 2025

Sport, Spaß und Gemeinschaft
Erste Bundesjugendspiele an der Aurelia-Wald-Gesamtschule Uetze

Zum ersten Mal hat die Aure-
lia-Wald-Gesamtschule
Uetze Bundesjugendspiele

veranstaltet.AndemSportereignis
Mitte Juni nahmen insgesamt 20
Klassen der Jahrgänge 5 bis 9 teil.
Dabei haben sich die Schüler in
den Disziplinen Sprint, Weit-
sprung, Werfen und Ausdauerlauf
gemessen.

Doch imMittelpunkt standnicht
allein der sportliche Wettbewerb:
Vielmehr ging es darum, ein ge-
meinsames Sportfest zu erleben,
bei dem der Teamgeist innerhalb
der Stammgruppen ebenso ge-
stärkt wurde wie das Wir-Gefühl
der gesamten Schulgemeinschaft.
Im Fokus stand dabei nicht der
Konkurrenzkampf, sondern die

Freude an der Bewegung.
Dadurch waren alle Sportlerin-

nen und Sportler motiviert bei der
Sache und versuchten, ihr Bestes
zu geben. Und auch vor und nach
der Veranstaltung herrschte eine
tolle Atmosphäre. Da wurde zu-
sammen gelacht, gespielt und so-
gar getanzt.

OrganisiertwurdendieBundes-
jugendspiele von einem motivier-
tenTeamrundumFachbereichslei-
terinChantalHeese.Eltern,Förder-
verein, Lehrerinnen und Lehrer so-Bei den Bundes-

jugendspielen haben
sich die Schüler

unter anderem im
Weitsprung gemessen.

Foto: privat

wiediepädagogischenMitarbeite-
rinnen unterstützten sie mit gro-
ßem Engagement. Sie halfen an
den Stationen, bei der Organisa-
tion, schnitten Obst oder feuerten
und sporntendie Schülerinnen und
Schüler an. Sogar ein DJ sorgtemit
Musik für gute Laune.

Die Aurelia-Wald-Gesamtschu-
le plant, das Sportfest nun als neue
Tradition fest zu etablieren. „Be-
reits im Dezember findet das
nächste sportliche Event statt: ein
Bewegungstag in der Sporthalle
mit außergewöhnlichen Sport-
geräten, wie z. B. einem mensch-
lichen Fußballkicker“, verrät Chan-
tal Heese.

Teamgeist statt Konkurrenzkampf: An der Aurelia-Wald-
Gesamtschule haben die Schüler der fünften bis neunten

Klassen ein gemeinsames Sportfest erlebt. Foto: privat
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Schwimmkurse
im Naturbad

Im Sommer finden wieder
Schwimmkurse im Naturerlebnis-
badanderBodestraße11 statt.Da-
beistehennochdiefolgendenZeit-
räume zur Wahl: 14. bis 25. Juli, 4.
bis 15. August sowie 25. August bis
5. September. Die Kurse umfassen
jeweils zehn Übungseinheiten in-
nerhalb von zwei Wochen. Sie fin-
denmontags bis freitags statt; Be-
ginn ist um 15.30 Uhr beziehungs-
weise 16.30 Uhr. Teilnehmen kön-
nen Kinder ab sechs Jahren; die
Wassergewöhnung sollte bereits
vor dem Kurs mit den Eltern erfol-
gen. Anmeldungen sind auf der
Internetseite www.naturbad-uet-
ze.de unter den Menüpunkten
„Unser Angebot“ > Kursemöglich.
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